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Die Chemotherapie-induzierte febrile Neutropenie ist eine lebensgefährliche 

Komplikation bei Patienten mit Krebs. Seit einigen Jahren werden für Patienten 

mit niedrigem Risiko für schwere Infektionsverläufe neue Therapieoptionen – 

zum Beispiel eine ambulante Therapie und/oder die Verabreichung oraler 

Antibiotika – proklamiert. Trotz einiger randomisierter kontrollierter Studien zu 

diesem Thema, besteht jedoch weiterhin Unsicherheit, ob und welche der neuen 

Therapieoptionen eine Rolle im klinischen Alltag spielen sollten. 

 

Ich möchte Ihnen die Ergebnisse einer kürzlich durchgeführten Kosten-Nutzwert-

Analyse vorstellen. Die Analyse, die neben der klassischen Krankenhaus-

Variante mit intravenöser Antibiotikagabe auch drei ambulante 

Therapiestrategien umfasst, ist die erste, die im Rahmen dieser Fragestellung 

durchgeführt wurde. Es wurde sowohl ein Modell für erwachsene Patienten als 

auch pädiatrische Patienten erstellt. 

 

Neben der klinischen Relevanz der Ergebnisse möchte ich auch auf methodische 

Aspekte dieser Arbeit eingehen. Diese betreffen die systematische Literatur-

Recherche, das Erfassen von Patienten-Präferenzen, sowie dem Kalkulieren 

anfallender Kosten. Ebenso sollen pro und contra des angewendeten Kosten-

Nutzwert-Analyse-Modells im Rahmen der Diskussion erörtert werden.   


